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Liebe Mitchristen!

„Das interessiert mich nicht die Bohne“, so sagen wir häufig, wenn wir
kein  Interesse  an  einem  Thema  haben,  wenn  uns  etwas  lästig  und
unangenehm ist. Wir wiegeln schnell ab und machen uns keinen Kopf.
Sollen sich doch andere dieses Problems annehmen. 

Die diesjährig Fastenaktion kehrt das Wort um und lädt uns ein, bewusst
einen Blick auf die Bohne zu werfen. Die Bohne steht für Nahrung, aber
auch  Nachhaltigkeit  in  der  landwirtschaftlichen  Produktion,  für  einen
achtsamen Umgang mit der Schöpfung. 

Aber was ist schon eine Bohne? Sie ist klein und leicht zu übersehen.
Aber eine Bohne bedeutet Nahrung. Die Bohne lenkt unseren Blick auf
jene,  für  die  auch wenig viel  bedeutet,  auf  jene,  die  tagtäglich um ihr
Überleben  kämpfen.  Sich  vernünftig  ernähren  zu  können,  bedeutet
Wachstum und Zukunft.

Eine Bohne für sich allein macht nicht viel daher, erst die Menge ergibt ein
schmackhaftes  Gericht.  Dennoch,  so  will  das  diesjährige  Motto  der
Misereor-Fastenaktion deutlich machen, kommt es auf jeden Menschen
an.  Auf  den  Einzelnen,  der  Not  leidet  und  der  Unterstützung  bedarf,
genauso wie auf jeden Einzelnen, der in der Lage ist, Not zu lindern und
Hilfe zu gewähren. 

Jede Hilfe beginnt damit, dass „mich die Bohne interessiert“, dass ich den
Kopf nicht in den Sand stecke, sondern genau hinschaue und mir ein Bild
mache: Wo entdecke ich Not und was kann ich dagegen tun? Manchmal
springt uns die Not ins Gesicht, die Not der Obdachlosen, die der Kälte
trotzen  müssen,  die  Not  der  Bedürftigen,  die  mit  ihrer  schmalen
Unterstützung nicht über die Runden kommen, die Not der Flüchtlinge, die
von  Gewalterfahrungen  traumatisiert,  einen  Ort  der  Ruhe  und  des
Friedens suchen; die Not eines Trauernden in der Nachbarschaft, der sich
in  seinem  Schmerz  ausgegrenzt  fühlt.  Manchmal  ist  die  Not  weniger
offensichtlich, dann wenn sie weit weg von uns in Ländern beheimatet ist,
wo  Menschenrechte  und  die  Würde  des  Menschen  wenig  Beachtung
finden,  wo  die  Habgier  den  Lebensraum  von  Pflanzen,  Tieren  und
Menschen  zerstört,  wo  die  Gewalt  des  Stärkeren  über  das  Recht
triumphiert und die Korruption die staatliche Ordnung untergräbt.

Leider müssen wir uns eingestehen, dass wir häufig machtlos sind und
die  Not  übermächtig  scheint.  Aber  es  gibt  sicher  auch  Situationen,  in
denen  wir  eingreifen  und  Hilfe  leisten  können,  und  sei  es  nur  durch
unsere Spende am Misereor-Sonntag, das verständnisvolle Zuhören, eine
Geste  des  Mitgefühls.  -  In  diesem  Sinne  wünsche  ich  Ihnen  ein
gelingendes Fasten.  



Ihr Pastor Peter Serf

Hl. Familie, Rentrisch

St. Ursula, Scheidt

St. Theresia 
Schafbrücke/Bischmisheim
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GOTTESDIENSTE

Samstag, 24.02.24 2. FASTENSONNTAG

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse 

Sonntag, 25.02.24
Rentrisch 09.15 h Hl. Messe, im Ged. an Gerda 

Schumacher, Inge Frisch
Scheidt 11:00 h Hl. Messe, im Ged. an Leb. und 

Verst. der Fam. Linnenbach, Krieger 
und Muchow

14:30 h Taufe

Dienstag, 27.02.24 der 2. Fastenwoche

Schafbrücke 18:00 h Hl. Messe

Mittwoch, 28.02.24 der 2. Fastenwoche

Scheidt 19:00 h VR Sitzung im Pfarrheim

Donnerstag, 29.02.24 der 2. Fastenwoche
Schafbrücke 18:00 h Kreuzwegandacht

Scheidt 19:30 h Elternabend der Kommunionkinder

Freitag, 01.03.24 der 2. Fastenwoche

Rentrisch 18:00 h Weltgebetstag der Frauen 

Samstag, 02.03.24 3. FASTENSONNTAG

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse

Sonntag, 03.03.24
Rentrisch 09:15 h Hl. Messe

Scheidt 11:00 h Hl. Messe

Montag, 04.03.24 Heiliger Kasimir, Königssohn
Rentrisch 17:00 h Kreuzwegandacht

Dienstag, 05.03.24 der 3. Fastenwoche

Schafbrücke 18:00 h Hl. Messe

Mittwoch, 06.03.24 der 3. Fastenwoche

Rentrisch 09:00 h Hl. Messe, anschließend Frühstück

Donnerstag, 07.03.24 der 3. Fastenwoche
Schafbrücke 18:00 h Kreuzwegandacht



Freitag, 08.03.24 Hl. Johannes von Gott, 
Ordensgründer

Rentrisch 18:00 Hl. Messe im Ged. an Annemarie 
und Rudi Rosina, Johanna und 
Rudolf Rosina

Samstag, 09.03.24 4. FASTENSONNTAG

Schafbrücke 18:30 Vorabendmesse im Ged. an 
Hildegard Simon, Rolf Spurk, Helmut
Schradt, Leb. und Verst. d. Fam. 
Jung

Sonntag, 10.03.24

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe, 
Scheidt 11:00 h Hl. Messe,

Dienstag, 12.03.24 der 4. Fastenwoche
Schafbrücke
Scheidt

Donnerstag, 14.03.24

18:00 h
19:00 h

Hl. Messe
Treffen der 
Kommunionkatechetinnen

Scheidt 16:00 h Erstbeichte der Kommunionkinder

Freitag, 15.03.24 Hl. Klemens Maria Hofbauer

Schafbrücke 16:00 h Erstbeichte der Kommunionkinder 

Rentrisch 18:00 h Hl. Messe, im Ged an Werner und 
Johanna Wies mit Tochter Walburga,
Karola und Stefan Schwender

Samstag, 16.03.24 5. FASTENSONNTAG

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse von der 
KITA St. Theresia mitgestaltet
Im Ged. an Gertrud Drolshagen

- Misereorkollekte -

Sonntag, 17.03.24
Rentrisch 09:15 h Hl. Messe, - Misereorkollekte - 
Scheidt 11:00 h Hl. Messe, im Ged. an Hildegard 

Dächert an Leb. und Verst. der 
Familie Gepp, Reinert und Müller ,
- Misereorkollekte -



Montag,18.03.24 der 5. Fastenwoche

Rentrisch 17:00 Kreuzwegandacht

Dienstag, 19.03.24 Hl. Josef, Bräutig.der 
Gottesmutter

Schafbrücke 17:15 h Friedensgebet

18:00 h Hl. Messe

Freitag, 22.03.24 der 5. Fastenwoche

Rentrisch 18:00 h Hl. Messe im Ged. an Mathilde und 
Werner Steinfeltz, Hans Werner 
Steinfeltz

Samstag 23.03.24 PALMSONNTAG
Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse mit Palmsegnung

Sonntag, 24.03.24

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe mit Palmsegnung

Scheidt 11:00 h Hl. Messe mit Palmsegnung
Rentrisch 17:00 h Bußgottesdienst
Scheidt 18:00 h Bußgottesdienst

Montag, 25.03.24 der Karwoche

Scheidt 16:00 h Kinderkreuzweg

Dienstag, 26.03.24 der Karwoche

Schafbrücke 18:00 h Hl. Messe

Gründonnerstag, 28.03.24 HOHER DONNERSTAG

Rentrisch 17:00 h Hl. Messe vom Letzten Abendmahl

anschließend Sille Anbetung bis 19:30h

Schafbrücke 18:15 h Hl. Messe vom Letzten Abendmahl

anschließend Sille Anbetung bis 20:30h

Scheidt 19:30 h Hl. Messe vom Letzten Abendmahl

anschließend Ölbergstunde

Freitag, 29.03.24 Karfreitag

Scheidt 10:00 h Ökum. Gastfreundschaft in der ev. Kirche 

Rentrisch 15:00 Die Feier vom Leiden und Sterben Christi

Schafbrücke 15:00 Die Feier vom Leiden und Sterben Christi



Samstag, 30.03.24 HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG
DES HERRN

Schafbrücke 21:00 h Feier der Osternacht 0

Beginn der Sommerzeit
Sonntag, 31.03.24

Rentrisch 07:00 h Auferstehungsfeier,

anschl. Frühstück

Scheidt 10:30 h Hl. Messe
Rentrisch 18:00 h Vesper

Montag, 01.04.24 OSTERMONTAG

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe 
Scheidt 11:00 h Hl. Messe

Dienstag, 02.04.24 der OSTEROKTAV

Schafbrücke 16:00 h Probe der Kommunionkinder
18:00 h Hl. Messe

Freitag, 05.04.24 der OSTEROKTAV

Schafbrücke 15:30 h Probe der Kommunionkinder
Rentrisch 17:15 h Stille Anbetung

18:00 h Hl. Messe

Samstag, 06.04.24 SONNTAG DER GÖTTLICHEN 
BARMHERZIGKEIT - WEIẞER 
SONNTAG

Rentrisch 14:30 h Taufe 
Scheidt 18:30 h Hl. Messe

Sonntag, 07.04.24

Rentrisch,  09:15 h Hl. Messe
Schafbrücke 10:45 h Aufstellen der Kommunionskinder 

11:00 h Erstkommunionfeier
Scheidt 14.30 Taufe

Montag, 08.04.24 Verkündigung des Herrn

Schafbrücke 10:30 h Dankgottesdienst der 
Kommunionkinder



Kontakte

Pfarrheimvermietung 
Rentrisch: Maria und Franz Rebmann
Scheidt:    Roswitha Mohr   

06894/310662
0681/815197

Pfarrbücherei, Schafbrücke:

Öffnungszeiten: freitags 15:30 – 17.30 Uhr

Kindertagesstätte
Schafbrücke
Frau Praum, Leiterin 0681/894449
Sozialstation Halberg/Obere Saar
Saargemünder Straße 159a
66130 Güdingen

0681/87610755

Ökumenische Sozialstation
Kirchengasse 7
66386 St. Ingbert

06894/2534 

Caritas & Krankenpflegeverein
Rentrisch  Vorsitz. Herr Rebmann 06894/310662
Chorgemeinschaft Rentrisch/Scheidt
Vors. Herr Rebmann 06894/310662

Weltgebettag der Frauen

Ein „Band des Friedens“ als Hoffnungszeichen

so ist der Gottesdienst des Weltgebetstages 2024

aus Palästina überschrieben. Dieser Titel greift den zentralen biblischen 
Text des diesjährigen WGT aus dem Brief an die Gemeinde in Ephesus 
auf:

„Der Frieden ist das Band, das euch alle zusammenhält.“(Eph 4-3)

Dieses Jahr findet der Okümenische Gottesdienst 

Am 01.März um 18:00 Uhr in Heilige Familie Rentrisch 

statt mit anschließendem Beisammensein im Pfarrheim.



Bücherei

Aus unserer Bücherei St. Theresia Schafbrücke
70 Jahre KÖB (Kath. Öffentliche Bücherei)

Aus alten Statistiken und Erinnerungen ist bekannt, dass unsere Bücherei
in St. Theresia-Schafbrücke 1954 ins Leben gerufen wurde.

Also  vor  70  Jahren.  Sie  befand  sich  in  Büroraum  des  ehemaligen
Pfarrhauses  in  Schafbrücke.  Geleitet  wurde  sie  zu  Anfang  von  der
Pfarrhelferin Johanna Schaub. Danach wurde die Leitung an Frau Erna
Neisius übergeben, die auch den Umzug in die Kellerräume unter dem
alten Kindergarten 1975 durchführte. Im Januar 1995 wurde die Bücherei
in  das  Seitenschiff  der  Kirche  verlegt,  da  der  Kindergarten  zur  KITA
umgebaut wurde. Seit 2001 befindet sich die Bücherei im eigenen Raum
in der Kirche hinter dem Altar unter der Leitung von Beatrix Engel. Das

Büchereiteam  besteht  aus  5  ehrenamtlichen  Helferinnen,  die  jeden



Freitag  von  15.30  bis  17.30  in  der  Ausleihe  tätig  sind.  Wir  bieten
kostenlose  Ausleihe  mit  vielseitigem  Medienangebot  für  alle
Altersgruppen  an.  Für  Erwachsene  qualitätsvolle  Literatur  zur
Unterhaltung und Entspannung ebenso für Jugendliche. Auch finden sie
bei uns Sachbücher, Zeitschriften und Spiele.

Für unsere Kleinen und Kleinsten bieten wir Bilderbücher, Vorlesebücher,
Erstlesebücher,  Tip-Toi  und  Tonies  an.  Wir  würden  uns  über  einen
Besuch  in  unserem  neugestalteten  Büchereiraum  freuen.  Hätten  sie
vielleicht Interesse an einer Mitarbeit??

Dann  kontaktieren  Sie  uns  gerne  unter  folgender  Telefonnummer:
0681/893157 oder per Mail:

Buecherei.st.theresia@gmail.com

IHR BÜCHEREITEAM 

Aus unserer Pfarrei verstorben im Januar und Februar

Haller Anette 58 Jahre Bischmisheim

Thiel Helmut 86 Jahre Scheidt

Monz Horst 67 Jahre Saarbrücken

Reinig Ursula 81 Jahre Scheidt

Kallenborn Juliana 91 Jahre Saarbrücken

Schweig Gertrud 70 Jahre Scheidt

Kirchenchorgemeinschaft

30 Jahre     KIRCHENCHORGEMEINSCHAFT     

"Eine musikalische Verbindung"

War es ein Gedanke aus dem Katholischen Cäcilienchor Rentrisch, war
es  ein  Gedanke aus  dem Kirchenchor  St.  Ursula  Scheidt,  war  es  ein
Gedanke  von  Pfarrer  Nikolaus  Niederländer,  dem  Präses  der  beiden
Chöre, oder war es Gottes Fügung: Zur Bildung der Chorgemeinschaft,
wie sie in den Vorplanungen hieß, darf alles angenommen werden.

mailto:Buecherei.st.theresia@gmail.com


Letztendlich war es bestimmt Gottes Wille, dass sich die Sängerinnen und
Sänger aus Rentrisch und Scheidt bereit erklärten, gemeinsam zum Lobe
des Herrn zu singen.

In  einer  ersten  gemeinsamen  Vorstandssitzung  der  Kirchenchöre  aus
Rentrisch und Scheidt  am 01.  März  1993 um 20 Uhr  im Pfarrheim in
Scheidt begrüßte Pfarrer Nikolaus Niederländer die Vorstandsmitglieder
Erwin Quirin, Franz Rebmann, Georg Paulus, Rainer Uhl, Peter Lanzloth
und  Robert  Paulus  aus  Rentrisch,  sowie  die  Scheidter
Vorstandsmitglieder  Roswitha  Mohr,  Regina  Berger,  Gudrun  Adam,
Lieselotte Schommer und Peter Adam.

Chorleiter Andreas Jung war ebenfalls zugegen.

Nach  der  Begrüßung  durch  den  Präses  gab  dieser  den  Grund  der
Zusammenkunft  bekannt:  Beide  Chöre  wollen  singfähig  bleiben.  Erste
gemeinsame Schritte hierzu wurden bereits getan mit dem gemeinsamen
Singen an Allerheiligen und Weihnachten 1992. Roswitha Mohr,  die 1.
Vorsitzende des Scheidter Chores, führte an, dass der Scheidter Dirigent
Georg  Grün  nach  Ostern  den  Chor  verlassen  wird.  Da  nur  noch  drei
Männer im Chor singen ist letztgenannter singunfähig. In Anbetracht des
guten  gemeinsamen  Singens  sollten  beide  Chöre  zusammen  gelegt



werden. Die Eigenständigkeiten beider Vereine sollten abgelegt werden,
auch  die  Kassen  und  Vorstände  sollten  eins  werden.  Alle  Scheidter
Sängerinnen und Sänger seien dafür, dass ein Chor gebildet werde.

Der  Wunsch  des  Rentrischer  Vorstandes  sei  aktuell,  dass  jeder  Chor
seine Eigenständigkeit bewahren soll, so der 1. Vorsitzende Erwin Quirin.
Mit  allen  Aktiven  und  Inaktiven  Mitgliedern  soll  eine  Besprechung
stattfinden  und  erst  danach  ein  Beschluss  gefasst  werden.  Auch  die
Bildung von Fahrgemeinschaften wurde angesprochen, das die Älteren
kein Fahrzeug zur Verfügung hätten. Bedenken hatte Rainer Uhl, dass bei
einer  Fusion  wohl  einige  Aktive  dem  Rentrischer  Chor  fern  bleiben
würden.  Georg  Paulus  plädierte  dafür,  dass  jeder  Chor  seine
Eigenständigkeit behält, jedoch gemeinsam gesungen werden sollte. Alle
Vorstandsmitglieder aus Rentrisch schlossen sich dieser Vorgabe an.

Pfarrer Niederländer sagte, dass das Interesse am Chorgesang nicht so
groß  sei,  dass  jede  Pfarrei  einen  Chor  haben  könnte.  Der  Chor  in
Schafbrücke sei schon einige Jahre aufgelöst, der Chor aus Scheidt sei in
der  Krise,  und  in  Rentrisch  sei  es  nur  eine  Frage der  Zeit,  wann die
Singfähigkeit  beendet  sei.  Die  optimale  Lösung  sei  die  Bildung  einer
Chorgemeinschaft.  Diesem  Ansinnen  schloss  sich  auch  Chorleiter
Andreas Jung an. Als Fazit bleibt: Vorerst bleiben die Chöre eigenständig.
Im geselligen  Bereich  wird  gemeinsam geplant,  wie  auch  im sacralen
Bereich. Roswitha Mohr erklärte, dass die Scheidter Chormitglieder immer
zu  den  Proben  nach  Rentrisch  kommen würden.  Pfarrer  Niederländer
fand dies großzügig und wünschte den Beginn der gemeinsamen Proben
nach Ostern.

Zum Schluss wünschte der Geistliche, dass eine Arbeitsgemeinschaft aus
beiden Vorständen gebildet werde, um die anstehenden Probleme lösen
zu  können.  Diese  Arbeitsgemeinschaft  wurde  gebildet  mit  folgenden
Mitgliedern:

Erwin Quirin, 1. Vorsitzender Rentrisch, Roswitha Mohr, 1. Vorsitzende
Scheidt, Andreas Jung, Chorleiter, Franz Rebmann, Schriftführer, Liese-
lotte Schommer, Beisitzerin und Pfarrer Nikolaus Niederländer als Präses.

Die erste Sitzung der Arbeitsgemeinschaft fand am 16. März 1993 um 16
Uhr  im  Pfarrheim  in  Scheidt  statt.  Pfarrer  Niederländer  begrüßte  die
Anwesenden Roswitha Mohr, Lieselotte Schommer, Erwin Quirin, Franz
Rebmann und Andreas Jung und zog eine kurze Zusammenfassung der
vorausgegangenen  Vorstandssitzung.  Der  Pfarrer  sprach  das  Thema
Namensänderung an. Erwin Quirin sprach sich dafür aus, dass die Chöre
regional  nicht  umbenannt  werden  sollten.  Trotzdem  sollte  eine  Chor-
gemeinschaft gebildet und gemeinsam gesungen werden. Eine Namens-



änderung für den Rentrischer Chor sei auch nicht sinnvoll im Hinblick auf
das in einiger Zeit erfolgende 100-jährige Jubiläum. Lieselotte Schommer
wäre  nicht  glücklich,  wenn  keine  Namensänderung  erfolge.  Roswitha
Mohr  schlug  vor,  dass  wir  uns  einfach  Chorgemeinschaft  Cäcilia  als
Namen nehmen sollten. Pfarrer Niederländer gab zu bedenken, dass eine
Namensänderung noch zu früh wäre,  da sich noch viel  ändern könne.
Letztendlich  wurde  beschlossen  bei  Auftritten  zu  sagen:  Es  singt  die
Gemeinschaft  der  Kirchenchöre  der  Pfarreien  Heilige  Familie  und  St.
Ursula.

Sprecher der Chorgemeinschaft sind Erwin Quirin und Roswitha Mohr.

Zur zweiten Sitzung der Arbeitsgemeinschaft am 29. April  1993 um 16
Uhr im Pfarrheim in Scheidt  konnte Pfarrer Niederländer die Mitglieder
Roswitha Mohr, Lieselotte Schommer, Erwin Quirin, Franz Rebmann und
Chorleiter Andreas Jung begrüßen.

Erwin  Quirin  sagte,  der  Auftakt  unserer  gemeinsamen  Arbeit  sei  gut
gewesen.  Die erste gemeinsame Chorprobe am 13.  April  sei  sehr  gut
besucht  gewesen.  Wenn  es  so  weiter  gehe,  könnten  wir  getrost  und
zufrieden  in  die  Zukunft  schauen.  Quirin  dankte  den  Scheidter
Sängerinnen und Sänger für ihren Einsatz an Ostern in Rentrisch, Frau
Schommer  wiederum  dankte  den  Rentrischern  für  ihr  Engagement  in
Scheidt. Die Osterfeiertage seien ein Gewinn für alle Choristen gewesen.

Nach weiteren Terminplanungen für das laufende Jahr wurde die nächste
Sitzung auf den 14. Oktober 1993 festgelegt. Diese Sitzung wurde jedoch
auf Anfang 1994 verschoben, da keine besonderen Angelegenheiten zu
besprechen waren.

Zur Auflösung der Arbeitsgemeinschaft wurde in den Chronikunterlagen
folgender Text festgehalten:

Am 01.03.1993 wurde durch die Vorstände der beiden Kirchenchöre eine
Arbeitsgemeinschaft  gegründet,  die  den  Zusammenschluss  beider
Vereine  vorbereiten  und  durchführen  sollte.  Die  Mitglieder  dieses
Gremiums waren:

Erwin Quirin, 1. Vorsitzender Kirchenchor Rentrisch
Roswitha Mohr, 1. Vorsitzende Kirchenchor Scheidt

Franz Rebmann, Schriftführer
Lieselotte Schommer, Beisitzerin

Andreas Jung, Chorleiter
Nikolaus Niederländer, Pfarrer.

Sitzungen fanden statt  am 01.03.1993,  16.03.1993,  29.04.1993 jeweils
um 16 Uhr im Pfarrheim in Scheidt.



Die  anwesenden  Mitglieder  in  der  gemeinsamen  Generalversammlung
beider Chöre, am 04. Februar 1994 im Pfarrheim in Scheidt durchgeführt,
besiegelten nun offiziell den Zusammenschluss. Daher besteht ab diesem
Datum die Arbeitsgemeinschaft nicht mehr. Sprechen wir den Mitgliedern
der Arbeitsgemeinschaft unseren Dank aus für die Arbeit und Mühe, die
sie  zum  Wohle  unserer  beiden  Kirchenchöre  Heilige  Familie  und  St.
Ursula auf sich genommen haben.

Ein entsprechender Wortlaut  über den Zusammenschluss wurde in die
Chorsatzung aufgenommen.

Freuen wir uns über eine gute Zusammenarbeit aller aktiven und inaktiven
Chormitglieder, zum Wohle unserer Gemeinschaft und zur Ehre und zum
Lob  Gottes.  (Rentrisch  und  Scheidt,  10.02.1994,  Franz  Rebmann,
Schriftführer)

Bezüglich des offiziellen Zusammenschlusses der  beiden Kirchenchöre
sei hier aus den Aufzeichnungen zur gemeinsamen Generalversammlung
am 04. Februar 1994 im Pfarrheim Scheidt folgender Text zitiert:

In der nun folgenden kurzen Aussprache über den Zusammenschluss zur
Chorgemeinschaft  stellte  Ortsvorsteher  Winfried  Morsch  interessante
Aspekte fest. Vieles hätten Rentrisch und Scheidt gemeinsam, doch alles
aufzuzählen  würde  zu  weit  führen.  Gab  es  früher  Verstimmungen
zwischen den Gemeinden wegen eines Kirchenneubaues so sei es um so
erfreulicher, wenn beide Kirchenchöre zusammen fänden. Dies sei eine
hoch interessante Sache. 

Mit  großem Beifall  der  Anwesenden wurde  der  Zusammenschluss  zur
Chorgemeinschaft  einstimmig  angenommen.  Zuvor  hatte  Herr  Willi
Schmitt  erklärt,  dass  wir  uns  zukünftig  als  Kirchenchorgemeinschaft
vorstellen sollten. Ein entsprechender Text wird vom Schriftführer erstellt
und in die Satzung aufgenommen. Somit stellen wir uns ab sofort vor als
"Kirchenchorgemeinschaft  Heilige  Familie  Rentrisch  und  St.  Ursula
Scheidt".  Herr Quirin brachte den Wunsch zum Ausdruck, dass wir mit
Gottes  Hilfe  noch  viele  Jahre  miteinander  musizieren  und  arbeiten
können. Erbitten wir uns Gottes Segen für unsere Gemeinschaft.
Der erste Vorstand der Kirchenchorgemeinschaft setzte sich aus nach-
stehend genannten Mitgliedern zusammen:

Erwin Quirin, 1. Vorsitzender
Roswitha Mohr, 2. Vorsitzende
Franz Rebmann, Schriftführer

Peter Lanzloth, Kassenwart Rentrisch
Peter Adam, Kassenwart Scheidt

Karl-Heinz Trumpler, Notenwart Rentrisch



Lieselotte Schommer, Notenwartin Scheidt
Robert Paulus, Beisitzer Rentrisch

Hans Lillig, Beisitzer Scheidt
Andreas Jung, Chorleiter

Nikolaus Niederländer, Pfarrer und Präses.

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Chormitglieder, 
noch  heute,  und  dies  seit  dreißig  Jahren,  besteht  die  Kirchenchor-
gemeinschaft. Mit Gottes Hilfe dürfen wir Sängerinnen und Sänger uns
freuen, zur Ehre Gottes und zur Erbauung der Zuhörer im Dienste der
Musica sacra tätig sein zu dürfen.

Franz Rebmann

Jahresrückblick 2023

Dank  der  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  im  Öffentlichkeitsausschuss
und vieler, die Artikel beigetragen haben und der Betriebe und Geschäfte,
die uns durch Anzeigen unterstützen, ist es uns erneut möglich geworden,
einen  Jahresrückblick  zu  erstellen.  Er  wird  in  den  nächsten  Tagen
gedruckt  und  ausgeliefert.  Wir  werden  ihn  in  den  Kirchen  und  den
Geschäften auslegen. Er ist wie immer kostenlos. 

Ein  herzliches  Dankeschön  dem  Öffentlichkeitsausschuss,  besonders
Herrn Wies für sein unermüdliches Mühen um das Gelingen des Projekts
und die liebevolle Gestaltung des Layouts, ein Dank auch allen, die Artikel
beigetragen und immer wieder Korrektur gelesen haben.

Erstkommunionvorbereitung

In drei thematisch gestalteten Gottesdiensten Ende Januar hatten sich die
diesjährigen  Kommunionkinder  der  Gemeinde  vorgestellt.  Mittlerweile
laufen die Fest-Vorbereitungen in den Familien sicher schon auf Hoch-
touren. Um letzte Details abzuklären sind die Eltern der Kommunionkinder
am Donnerstag, 29. Februar um 19:30 Uhr im Pfarrheim in Scheidt zu
einem Elternabend eingeladen.



5. Rewe Aktion am 23.03.2024 in Scheidt

Am 23. März findet wieder eine Spendenaktion zugunsten

der Initiative „Lebensmittelpakte für Bedürftige“

statt.  In der Zeit von 11.00 Uhr bis 14.30
Uhr  sprechen  wir  die  Kundinnen  und
Kunden  vor  dem REWE-Markt  persönlich
an und bitten sie, einen zusätzlichen Artikel
ihres Einkaufs für bedürftige Menschen zu
spenden.  Die  Initiative  der  Katholischen
Pfarrei Scheidter Tal St. Remigius versorgt
seit vier Jahren inzwischen über 40 bedürf-
tige Menschen im Scheidter Tal und Umge-
bung regelmäßig mit Lebensmitteln. 
Unterstützt werden vor allem Familien und
Alleinerziehende mit kleinen Kindern, ältere
Menschen  und  Obdachlose,  die  von  den

Tafeln  nicht  versorgt  werden  können.  Wir  freuen  uns,  wenn auch  Sie
unsere Spendenaktion am 23.März mit Ihrem Einkauf im REWE-Markt in
Scheidt unterstützen.

Ökumenische Ferienfreizeit vom 12.08.-22.08.2024

Seit dem Jahr 2006 findet im Kirchengemeindebereich Scheidt-Rentrisch-
Schafbrücke gemeinsam mit der evangelischen Gemeinde vor Ort alljähr-
lich in  den Sommerferien (Schulferien)  eine 11-tägige Ferienfreizeit  für
Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis 14 Jahre statt.

Die  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer
werden  dabei  von  einem  geschulten
Team von Betreuerinnen und Betreuern
umsorgt. 



Dieses Jahr führt die Reise ins Haus Weichselland bei Hülsede im Weser
Bergland.  Die Anmeldungen liegen in den Kirchen aus.  Bitte  frühzeitig
anmelden, da die Plätze sehr begehrt sind.
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	Liebe Mitchristen!
	„Das interessiert mich nicht die Bohne“, so sagen wir häufig, wenn wir kein Interesse an einem Thema haben, wenn uns etwas lästig und unangenehm ist. Wir wiegeln schnell ab und machen uns keinen Kopf. Sollen sich doch andere dieses Problems annehmen.
	Die diesjährig Fastenaktion kehrt das Wort um und lädt uns ein, bewusst einen Blick auf die Bohne zu werfen. Die Bohne steht für Nahrung, aber auch Nachhaltigkeit in der landwirtschaftlichen Produktion, für einen achtsamen Umgang mit der Schöpfung.
	Aber was ist schon eine Bohne? Sie ist klein und leicht zu übersehen. Aber eine Bohne bedeutet Nahrung. Die Bohne lenkt unseren Blick auf jene, für die auch wenig viel bedeutet, auf jene, die tagtäglich um ihr Überleben kämpfen. Sich vernünftig ernähren zu können, bedeutet Wachstum und Zukunft.
	Eine Bohne für sich allein macht nicht viel daher, erst die Menge ergibt ein schmackhaftes Gericht. Dennoch, so will das diesjährige Motto der Misereor-Fastenaktion deutlich machen, kommt es auf jeden Menschen an. Auf den Einzelnen, der Not leidet und der Unterstützung bedarf, genauso wie auf jeden Einzelnen, der in der Lage ist, Not zu lindern und Hilfe zu gewähren.
	Jede Hilfe beginnt damit, dass „mich die Bohne interessiert“, dass ich den Kopf nicht in den Sand stecke, sondern genau hinschaue und mir ein Bild mache: Wo entdecke ich Not und was kann ich dagegen tun? Manchmal springt uns die Not ins Gesicht, die Not der Obdachlosen, die der Kälte trotzen müssen, die Not der Bedürftigen, die mit ihrer schmalen Unterstützung nicht über die Runden kommen, die Not der Flüchtlinge, die von Gewalterfahrungen traumatisiert, einen Ort der Ruhe und des Friedens suchen; die Not eines Trauernden in der Nachbarschaft, der sich in seinem Schmerz ausgegrenzt fühlt. Manchmal ist die Not weniger offensichtlich, dann wenn sie weit weg von uns in Ländern beheimatet ist, wo Menschenrechte und die Würde des Menschen wenig Beachtung finden, wo die Habgier den Lebensraum von Pflanzen, Tieren und Menschen zerstört, wo die Gewalt des Stärkeren über das Recht triumphiert und die Korruption die staatliche Ordnung untergräbt.
	Leider müssen wir uns eingestehen, dass wir häufig machtlos sind und die Not übermächtig scheint. Aber es gibt sicher auch Situationen, in denen wir eingreifen und Hilfe leisten können, und sei es nur durch unsere Spende am Misereor-Sonntag, das verständnisvolle Zuhören, eine Geste des Mitgefühls. - In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein gelingendes Fasten.
	Ihr Pastor Peter Serf

